
Wir über uns

Das Gemeinde-Bürgerkomitee für Entwicklungszusammenarbeit

Steinhagen wurde 1985 vom Rat der Gemeinde Steinhagen

eingesetzt, um die Partnerschaft mit der Gemeinde Woerden

(Niederlande) zu festigen. Gemeinsam mit dem Burgercomité

Gemeentelijke Ontwikkelingssammenwerking Woerden werden

Entwicklungsprojekte, insbesondere in Afrika, gefördert.

Unser Ziel: Hilfe zur Selbsthilfe

Die Mitglieder kennen die Projekte zum Teil aus eigener Anschauung

und pflegen persönliche Kontakte zu den Vertrauenspersonen vor Ort.

Sie stützen mit den finanziellen Hilfen Eigeninitiativen in den Projekten

mit dem Ziel, Menschen in die Lage zu versetzen, sich selbst zu

helfen. Sie arbeiten ehrenamtlich und garantieren den

hundertprozentigen Einsatz jeder Spende in den Projekten.

Geringfügige Verwaltungskosten trägt die Gemeinde Steinhagen.

Spendenkonto

Bürgerkomitee Steinhagen
IBAN: DE68 4805 1580 0001 5044 22
BIC: WELADED1HAW

Kontakt

Heike Kunter (Vorsitzende)
Heckenweg 5
33803 Steinhagen

Tel.: 05204/7408
www.buergerkomitee-steinhagen.de 
kontakt@buergerkomitee-steinhagen.de

„Viele kleine Leute an vielen kleinen Orten, die viele kleine
Schritte tun, können das Gesicht der Welt verändern.“

- afrikanisches Sprichwort -

Gemeinde-Bürgerkomitee für 
Entwicklungszusammenarbeit 
Steinhagen

KIBAGARE GOOD NEWS CENTRE

ST  MARTIN‘S  PRIMARY UND SECONDARY SCHOOL

Nairobi / Kenia

>Bild aus dem Projekt<
>Größe ca. B: 9,20 H: 5,5<
>Dieses Feld entfernen!!<



Länderinfos Republik Kenia (Republic of Kenya)

Lage: Ostafrika

Bevölkerung: 45 Mio. (2014)

BIP: 56 Mrd. Euro (2015)

Regierungsform: Präsidialrepublik, dezentral verwaltet

Hauptstadt: Nairobi (ca. 3,5 Mio. Einwohner)

Amtssprache: Englisch 

Quelle: Auswärtige Amt, Stand: April 2016

Das Kibagare Good News Centre wurde 1980 von dem Orden der 
katholischen Assumption Sisters gegründet und versorgte zunächst 
unterernährte Waisen und gefährdete Kinder aus einem der 
schlimmsten Slums am Rande von Nairobi. 

Durch die unermüdliche Arbeit der Ordensschwestern und 
großzügiger Spenden aus Deutschland, den Niederlanden und USA, 
konnte das Projekt wachsen. Schritt für Schritt kamen feste Bauten 
für Grundschule und Oberstufe hinzu und ein Internat. Heute finden 
Kinder hier Essen, Kleidung, Schutz und medizinische Versorgung 
und vor allem eine umfassende schulische Ausbildung und 
Erziehung. 

Neben den rund 700 Kindern, die hier betreut werden, haben 1700 –
1800 Kinder aus dem angrenzenden Slum jeden Samstag die 
Gelegenheit eines reichhaltigen, warmen Mittagessens.

Ihr Ansprechpartner für dieses Projekt
Gisela Neal

05204-5889 + gisela.neal@live.de

Die Einrichtung finanziert sich ausschließlich aus Spenden, denn 

das öffentliche Schulsystem ist nicht in der Lage, der durch die 

Bevölkerungsexplosion rasant steigenden Kinderzahl gerecht zu 

werden. Den Erziehungsberechtigten / Eltern der Slumkinder ist 

es nicht möglich für die Schulgelder aufzukommen.

Das Bürgerkomitee hilft, die Wasserversorgung und die 

Gebäudesubstanz instand zu halten. Augenblicklich stehen 

dringende Reparaturen der Schulgebäude an.

Bitte unterstützen Sie uns bei der Renovierung. 

>vier Bilder aus 
dem  Projekt<

>Größe ca. 
B: 9,20 H: 5,5<
>Feld entfernen<


